
Stilles Erwachen

Stilles Erwachen

Langsam die Natur erwacht,

alles strahlt in neuer Pracht.

Der wald so grün so wunderschön,

Ist so herlich anzusehn.

Seine Bewohner leis erwachen,

Und kinder die fröhlich lachen..

Siehst du dort das reh in mitten der Grünen bäume?

Und dort eine Eule vertieft in tagträume.

Und unten auf der wiese,

leicht beweg von einer briese,

wachsen Blumen vor sich hin.

So klein so fein so farbenfroh.

Das ist der frühlig.

Was eine Pracht.
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